
M !
illa
ffl# l
rt#

WjllW
? ?9
10

iS #

5fl #
’$ 9
ii

§ . 2 . Die Lag « Zeiten ber Tertiarim . » 77

§ . II .

Geistliche Ermahnungen für dielettimien auf
alle 'Lag der Wochen eingerichtet .

Die erste geistliche Ermahnung an dem
Sonntag , zu dem Dienst GOttes . und Ab ,

mahnung von dem Zorn und Neid .

C ?ti Christo geliebte Bruder und Schwestern
#0 deß dritten Ordens 8 . Francisci . Weilen
nichts fünrefflichers und beiligers ist , als GOtt
dienen , demr alle Engel , und Hcerschaarm deß
Himmels dienen , und dem dienen , herrschen
ist , ihr aber durch die Heil , Profession in dem
dritten Orden 8 . Francisci euch vor allen andern
Welt , Menschen zum göttlichen Dienst auf«
getragen , und verbunden habt , also ermäh¬
ne ich euch , absonderlich Sonn - und Feyr «
tags aus allen Krafften GOtt zu dienen , und
dem Gottes « dienst eyffrig , embsig und an¬
dächtig b yzuwphnen , die edle Zeit GOtt zu
fchenckcn , und wohl zu dem Dienst GOttes an¬
zuwenden ; dann solche Lag seynd Lag deß
Heyls , an welchen alles dem HErrn solle ge «
heiliget werden . Ich ermähne euch für die
Ei re GOttes zu eysern , dieselbe mtt Worten ,
Wercken und gutem Exempel zu besördern bey
denen Welt -Menschen ; dann es sagt Jhro
Pabstliche Heiligkeit Innocentias Der XI . in sei¬
nem Brevi , EcckfiaCatholica ^ thtn den 28 Jan ,
A . 1686 . darum seynd die Tertia, reu der

S 3 Welr



2.- 8 Dw Tert ' rrifti Glory , dritter Theil.
welk gegeben worden , d . mir die ws ! li-
che Lcurhe durcD das fron - me Leben der
Tertiamn und Büffenden t>es . dritten E>c »
drns S. Francisci auferbauk , und zu ei »
Nem Chclstiichen Wandel aufvernuncerc
werde u Jeh ermabne euch alle Tag , ab»
sonoerlich die Sonn » und Feyrtag GOtt über
alles zu lieben ; weilen vit Gottsgelebrte mir
unserm Jwhtihn Lehrer Scotq lehren , daß
em jeder Christen > Mensch an denen Sonn¬
tagen verbunden seyr , GOtt das höchste Gut
über alles von gantzem Hertzen ausdrücklich zu
lieben ; und wegen GOtt liebet auch von Her¬
tzen euren Nächsten ; dann dises Gebotrist dem
vorigen gleich ; dahero sollet ihr stieben vor al¬
lem alle Sund ; dieweilen dise der L ebe GOt -
res grad ' zu wider ist : und absondallch akeu
Zorn , Zanck , Haß , Neyd , und Zwptracht :
dann dise streiten absonde - lieh wider die Lieb.
deß Nächsten ; wird auch all euer Opffer ,.
welches ihr GOtt aufopffern werdet , sollte
eö auch seyn all euer Haab und Gut , GOtt
nicht gefallen ohne die Lieb GOttes , und deß
Nächsten , wie der Heil . Paulus sagt . Ich
ermähne euch derowegrn mit dem Heil . Evan¬
gelisten ^ oannL : XViniu Binder , lieber euch.
uncer emandcr , iuic dem Paulo . : Über¬
trage eines das ander ; mit Christs : Da¬
ist mein Gebsrr , daß ihr ernander lieber h
wre ich euch geliebr ; Dann aus difem
wrrd mau erkennen , daß ihr Rinder GVr -
kes , Jünger Chrrstj, Sohne und Töchcec un¬
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§ . i . Geists . Ermahnungen für die lorr . 27 -

scrs H . Vatters bAancisci . und wahre Brü -

der und Schwestern seines dritten Ordens seyet .

Amen . '

Die andere geistliche Ermahnung an
dem Montag , zur Nachfolg der Heiligen , Ab¬

mahnung des Mißtrauens aufGOTT -

S N Christo geliebte Tertiarien ! Ach will zwar
hoffen , daß sie ohnedem ein zarte Lieb , und

Zuneigung zu GOtt , zu Christo , und seinem hei¬

ligsten Namen JEsu , zu Maria , und zu den

lieben Heiligen werden haben ; Nichts destoweni »

ger ermähne ich sie gleichwohl , in solchem nicht

nur löblich zu verharren , sondern auch zu zuneh »

»MN mit jenen Worten Pauli adHebr . Cap . 13 .

gedencker aneure Vorsteher , sehet an den

Äusrzang ihres Wandels , und folget ihrem

GIaubkn ; Jch will sagen : spiegelt euch an euren

Vorgehern , so in disem dritten Orden heilig ge »

lebt , von dero Leben wir nur etwas weniges in

disem Büchlein gemeldet , folget ihnen nach in ih¬

ren Tugenden und guten Wercken , folget nach

eurem Stiffcerdem H . VatterPranciicoin der

Liebe GOtles , und Demuth , folget nach der H .

Mutter Elisabeth in Barmhertzigkeit und

Gedult ; folget nach dem H . Rl - eario und der

seeligen velpbina in Erhaltung der Jungfrau »

schafft : folget nach dem heiligen König Ludovi -

co in Verehrung des heiligen Leydens Christi ;

folget nach der heiligen Jungfrauen Rosa _ wst

Viterbio in Casteyung ihres Leibs ; folget

S 4 nach
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. 5(1,

nach dem H . Ivo in Beschützung der Armen «

Wittwen , und Wavsen ; folget nach der Heil .

LlisabetlrKöniam in PoriugallimFriedmachen

zwrs ^ en denen Zwevkrachtigen ; folget nach dem

H . Conraclo von ? 1acentz in dem Fasten ; folget

nachdem seeliqen Cuodoiio in der Lieb deß

Nächsten ; folget nach der Heil . ClaravonFal -

ckenderg in dem Bet - achten deß Lepdens Christi ;

folget nach der H . Cranoisca Romana in Ver¬

ehrung deß Heil . Schutz - Engels ; folget nach

der seeligen ^ nMla von Fulginio inEmpfahung

des Hochwürdigen Sacrament deß Altars ;

folget nach der heiligen Margarita von Cortona

in der Büß ; der seeligen Humilianain dem Ge¬

hen ; der seeliqen Cudovica ^ Vlbortonia in

Wercken der Barmhertzigkeit ; dem H . KocKo

in Pflegung der Krancken ; der seeligen Virr -

dianam Armuth und Keuschheit ; der seeligen

Cuciaun Gehorsam und Stillschweigen ; den .

seeligen ^ aponelifchen Märtyrer in Bestän¬

digkeit in dem Catholischen Glauben ; lehrnet

nach der heiligen , und seeligen Tertiarim ,

Exempel alle eure Hoffnung , und Ver¬

trauen auf GQtt setzen , und GOtt stmgs

vor Augen haben , mithin vermeiden alles

Mißtrauen , Kleingläubigkeit , Zaghafftigkeit ,

allzuvil zeitliche Sorg , Lcrupel und Aengstig -

keiten , auch das allzu grosse Vertrauen auf

eykles Glück , Gut , Ehr , und Me ffchen -

Gunst , wie uns ermähnet der H . König David :

Ihr sollet nrchr vertrauen auf die rTren -

setzen i Minder , bey denen kern Heyl ist ;rvohl

0® '
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? t 2 . Geistl . Ermahnungen für btVTVrt 28 r

wo di aber gur ist es vertrauen und y offen

auf den HERRN , baun fti ist unser

Heister aus aller Trübsaat , Er ist unser gü -

tigster Vatcer , unser Tröster , und liebster

GOtt , und alles Gutes .

Die dritte geistliche Ermalunmg , yn
dem Dinstag ; zu guten Gedancken , und Für «

sgtz / gleich frühe Morgen , und Zlbmabnunß
von der Nachlöfigkeir im Dienst

GOlts .

f ^ n Christo .gcsi ' fbtc Tertiarien ^ Ich ermähne
<0 euch , gleich frühe Morg -. ns , leerste Gedan -

cken iu Gört zu richten , durch in andach «

tigesMorgen Gebctt , in welchem ihr dem lieben

GOtt / ür alle euch erwiesene Gutthaten schuldig¬

sten Danck sollet erstatten , euch einen ^ crirgen

zu einem Patronen , für denscibigen Tag erwäh¬

len , als zum Exempel , anr « onnrag cie HH .
Dl eyfairigkeic , am Montag den H . Varrcr
Franciscum , den Dienstag den H . Antonium ,

von Padua , den Mittwoch d : e H . MurrerÄr -
jßbeth . am Donnerstag den H . ffijeph , am

Freytag I 'Lsuin den Gecreutzigren , am

Samstag die aller seeligste Iunrzftau und

Mutter GOrres Maria , in welchemFruh - Ge «

bett ihr follet die Meynung machen , alle Gedan¬

ken , Wort , u . WerckGQlt zu . Lieb zu verrichten , ,

alle heilige Ablaß zu gewinnen , aller HH . Mes¬

sen in der gantzen Welt theilhafstig zu werden , ,

eure gute Merck entweder für euch , oder eure

Befreunde , oder für die Seelen , im Fegfeur auf «
S 5 zu '
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zu opffern , den Tag hindurch lieber zu stoben , l 'itjfiw
als eine Sund zu begehen ; in welchem Früh -
Gebett ihr sollet euch fürnehmen , ein gewisses
Laster selbigen Tag zu meyden , eine gewisse Tu - % V :
gend einzupflantzen , und absonderlich alle Tag 5pd
GOtt bitten um ein glückseliges Sterb - '1
E - ündlein ; dann an einem solchen guten Früh -
Gebett liget offt das Heyl des gantzen Tags , jt
und ist dem bösen Feind der gröste Gewalt sei « | P 51
uer Versuchungen gleichsam schon benommen ẑ ki
vor den gantzen Tag : darum ermähnet Chri¬
stus selbst : Suchet zum ersten das Reich
GOttes , und seine Gerechtrezkert , und s ^
alle übrige chinrr werden euch zukammen .
Dahero auch der Psalmist gleich , da er frühe
Morgen zumHErrn erwachet . zu ihm ge -
schryrn . und eben darum erhöret worden ; j™ ’ ;
Erneuert gleich frühe alle eure gute Fürsatz , wpn « :
und seyd richt faul im Ausstehen , nicht nachlässig ^ « w
in dem Dienst GOttes , sondern andächtig ,
und eingezogen vor dem allschenden Aug ^ GOt - « l ! c
kcs , absonderlich in der Kirchen ; in dem Wut ?
Hauß GOttes , vor dem hochwürdigsten Gut , h»r
vor dem eingefleischten Sehn GOttes , vor wct - ffilon
chem tausend und tausend Engel mit niderge - « ,Wjg ,
schlagenen Augen , mit gebogenen Knyen , mit zu- «« lpirc!
sammen gelegten Händen , mit grösier Eingezo - «In«,tz (
gcnheit aufwarten ; m dessen hoher Gegenwart
ihr alles Geschwätz unterlassen , alles Lachen ,
und unnützes hin - und her lausten vermeyden ,
und als wahre Nachfolger unsers heiligen Vat - W ,
ms Francisci , und seines Lamleins eure ^ i
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^ nye demüthlg biegen , die Hand andächtig zu «
samen legen , die Augen aus die Lrden schlaa - u ,
d '.e Übungen deß Glaubens , Hoffnung , rieb ,
Reu und Leyd , der Anocttung , derDemuth , und
anderer Tugenden wid : ^ ölen , und chm , uer
Hertz , ja euch gantz und gar schencken sollet ,
Amen .
Die vierte geistliche Ermahnung , an

dem Mittwochen , an den Tod öffter zu
gedencken , und Abmahnung von

dem Geitz .

S N Christo vilgeliebte lertiarien ; In mit «ten der Wochen ermähne ich euch , .an das
End eures Lebens , an den Todöffrers zugcdcn «
cken , und nachzufolgen dem frommen König
Ezechias , da er spricht : Zn mitten meiner
Tagen werde ich Zur Gruben hinab sauren .
Ich ermähne euch , offt zu bebertzigei ^ die gülde¬
ne Work unsers H. ÄatterS Francisci , da erge -
sprochen ! Voluptas brevis , & c . Der
lust ist kurtz , die darauf folgende peyn ist
ewig , das Leyden ist kl in , die darauffol¬
gende Glory ist unendlich , vil feynd beruf-
fen , wenig auserwahlt , ein jeder wird nach
seinen Wercken denLohn empfanden . Ich er¬
mähne euch offt zu erwegen jenes göttliche Ge¬
satz , von welchem der H . Paulus ad Heb . 9 . Cßp .
spricht : Ls ist denen Menschen gesetzt ,
einmal zu sterben ; Bedencke offt die Ge¬
wißheit deß TodS , aber auch zugleich die
Ungewißheit deß Tags , der Stund , und deßAm
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Augenblicks , an welchem wir sterben muffen ; rkk *̂
dann es sagt Christus der HZrr selbsten Lucm

1 1 . Cap . Geyer bereit , dann der Sohn deß

Manschen wird ksminen an einer Stund ,

an weicher ihr es nicht vermeynet ; Er $0 ^ ' '
wird euch von diesem Leben zu dem andern be »

ruffen , und Restimschaffk von euch fordern in

einer Zeit , da ihr es am wenigsten euch werdet LE '

einbilden , wie wir es dann täglich mit Au »

gen sehen , und mit unsern Ohren hören , und »

mit den Handen greiffen können . Aus dlsem rairCcncw

dann folget , daß ein jedwederer sich söffe zum

Tod bereiten , absonderlich , wann sich eine « ttitiEw

Kranckheit anmeldet , dann wir sterben nur adftitbo

ein eintzigmahl , und an disem ligt unsere glück »

selige , oder unglückselige Ewigkeit ; sterben » mii

wir einmal wohl , so haben wir ewig gewon »

nen ; sterben wir aber einmal übel in einer

Tod - Sund , seynd wir ewig vrrlohren ; und

fati uns nimmer gchokffen werden . Es ist aber

nicht so leicht , wobt und selig sterben , wie .

es sich etliche , da sie noch gesund seynd , ein » gtßM

Hilden ; das Widerspihl aber , wann es zum » Tmii

Sterben kommt , erfahren ; dann wohl sterben

ist die gröste Kunst auf Erden . Aus vifem er » (lt

hellet klar , daß unser H . Vatter in der dritten

Negel der Büffenden , der Tertiam » s hr heyl «

sän » verordnet , daß die Tertiam » gleich nach

Eingang deß dritten Ordens sollen cm richtiges

Testament machen , auf daß sie desto beider
zum Tod bereitet waren . Dannenhero auch

Christus selhsteti im Evangelio gerathen , datz
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wir durch unsere zeiilichr Güter , mit Allmoftn
geben , und Ansthaffung anderer guter Werck,
alöHH . Meff : n und dergleichen sollen uns
GOtt , und dle HeÜige im Himmel zu guten
Freu « den maä en , auf daß , wann wir sterben , sie
uns a ; fachmm in den Himmel ; Dahero r - cht
thcrrecht sevnddie Geitzige , die alles zeitiicheGuL
zusawnien scharren , und darvon weder durch
Allmosen geben , weder durch andere Werck der
Barmhertzigkeit sich GOtt - und die Heilige zu
Freunden machen ; disen wird man auch eins -
mahl zusprechen , was dem reichen Mann ist zu¬
gesprochen worden : Stube ! qua parasii , tujut
eruntl Du rhorrechrer illtnitl ) , wessen werd
seyn das Gur , und Geld , welches du zu¬
sammen yescharrer hast ? deinem Leib und dei «
ner See ! wird es nicht zu Nutzen kommen , und
deine Erben werden dir nicht darum dancken -
ttoch deiner nach deinem Tod gedencken .

Die fünsste geistliche Ermahnung , att
dem Donnerstag , zu würdiger Empfahung des

hochwürdigsten Guts , und Abmahnung von
einer ungültigen Beicht .

r^ N Christo vilgeliebte lerrmrien ! die hetitl «
ge Ermahnung zihlet auf die Verehrung

des Hochwürdigsten Guts , unter Tags , in Ge¬
müth , undGedancken , mir Seuffzen undEchußs
Gebettlein , Begrüssungen , und BesuchUngen ,
unserm verborgenen GOtt unter denen Gestal «



i . %6 ®CC TerHariett

tert Brod und Wems einige Gegen , Lieb zu er - P , ^

weisen , weicher die Deinige geliebt bis anS Eno ,

und bey uns verbleibet bis ans Eird der Welt l

weicherm diftm bochwürdigen Geheimnuß em ßnffi

Gedamtnuß gemacht hat aller seiner Wunder - MlO

wercken . Und drses nachdem B . ypihl viiee

frommen Tertiare • > n > la >e eine zatliste An - P ! E >jl

dacht , n dein .yochwürdtgGut getragen , wie # -MH

es d - i ; r : oben m dem Leben des H . I - uäovici Al , K

König in Franckreicb , des p . Priesler Ivo - j ' fc ;.::

nis , rvr fc haen Argek Fulginio , und

anderer mehr zu lesen : Absonderlich sollen die
lertuü ' ien am Tag der H . Lnmmunion , sich

mit gröstem Ester innbrünftiger L -ebe , und

SinDad ' t bereuen , JEsum den Bräutigam ih - ;„ m
rer Seelen zu empfangen , sie sollen ihr Hertz

und Gemüth von allen Zeitlichen abziehen , sich XA

Zantzund gas G0tt schencken , ihn mit al -

ler Demurh , mit wahren Glauben , Hoffnung , ,

und Liebe empfangen , und nach der Commn - hJJ

nion Nicht gleich aus der Kirchen lauffen , son - . , ^ '

dern bey dem Bräutigam ihrer Seelen ver - K " 1

bleiben , ihm ihre Noth vortragen , ' und von ; Jf !

ihtn alle göttliche Tugenden , und Gnaden in - J «

ständig begehren , und sich zu allem göttlichen ^

Wohlgefallen , und Ehr ausopfferen , welches '

auch alle Tag in der Heil . Meß , ob eö zwar M

nicht Lucramental ! scher Weiß geschicht , doch %

geistlicher Weiß durch die geistliche Genies -

jung geschehen solle . Damit aber die Sacra -

jnentalijctje Communion bey denen Tertiär * J ,% (t

ren ihren Effect und Würekung habe , undm
4
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in ihnen die göttliche Gnad vermehre ,, ist von »
licthm , baß sie ihr Gewissen durch eine wah¬
re , und gültige 3 acrLmenw 1ische Beicht Von
denen Sünden reinigen , und mit einem unbe -
ficckün Hertzm zu dem unbefleckten Lamm
Gvties hinzu tretten . Es ist zwar wahr ,
daß man zum öfftisien nur beichte kleine , und
läßliche Sünden ; darbey ijl dannoch ein
grosser Zweiffel , ob man eine gültige Beicht
verrichtet , aus Ursachen , weilen nach , Lehn
des Lcpoiiü Tridentini zu einer gültigen
Beicht nothwendig erfordert wirds wann man
auch nur läßliche Sünden beichtet ) daß man
über diegebeichte Sünd . n eine wahre Reu , und
Leyd , und einen krafftigen Fürsatz habe , die -
sclbige zu vermepden . Jetzt aber ist offt in Zweif¬
el , ob ein solcher Fürsatz vorhanden ; indcme
das Beichr -Kind kaum daß es aus dem Beicht,
Stuhl heraus gangen , eben dieselbige Sünd ,

^ ie es gebricht , wiederum begehet . Daher » ein
guten Rath zu geben , damit alle Beichten gül¬
tig seyn , solle man in demselben , allezeit ein
alte schon gcbeichte Sünd , die man gewiß nim¬
mer b gehen wird , Exempel - weiß daß man
seinen Eltern ungehorsam gewesen rst rc . dar¬
in setzen , und über selbige , wie auch andere Sün¬
den ein wahre Reu , und Leyd , erwecken , als <
chann wird die Beicht allezeit sittlicher Weiß
darvon zu reden , gültig seyn ; dann obwohlm
der Fürsatz nicht krafftig genug wäre in Anse¬
hung anderer läßlichen Sünden , wäre er doch
kräfftig in Ansehung der alten mitgebeichten

Sünd
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Sund . Das ist aber zu ^verftehm nur alsdann ,
wann man lauter lakliche Sünden beichtet ;
dann wann man Todsünden beichtet , so muß
man über allejitie walweR u - und Ley ^ und
einen striffen F . rsatz diestlbige nimmermehr zu
beaeden habem Also ist die gemeine Lehr der
Gottsgelehrtem

Nitllk

Die sechste geistliche Ermahnung , an
dem Freytag , ; u Betrachtung des Leydens

Christi , und Abmahnung der Host
fact , und Uugedult .

P ' . -

.jltffUtl' W

Christo vil geliebte lertlnrien ! heut er -
-x) mahne ich sie offt zu betrachten , zu bedru¬
cken , und zu behertzigen das Leyden Christi un¬
sers Heylands , Und Seeligmachers , und in
disem nachzufolgen denen Heiligen , Und seeli -
gen lerüarien , welche das bittere Leyden JE -
su Christi , und die Schmertzen feiner betrüb -
rrsten Mutter allzeit vor Augen hatten . Be -
dencken sollet ihr die grosse Liebe , mit welcher
Er für uns gelitten . Betrachten sollet ihr sein
grösie Gedult in den grösten Schmertzen - in
den Vertzönungen , und Schinachen - beher¬
tzigen sollet ihr seine unmenschliche Oeißlung ,
seine dörnere Crönung - sein ungerechte Ver¬
dammung zum Tod des Creutzes , seine grati -
saine Annaglung an das Creutz , die Galt und
Eßig , mit welcher er getrancket , die siben Wort ,
dir Er am Creutz geredet , den Tod , welchen Er
6us Lieb gegen Uns ausgestanden hat , diewei -
\ m , wie schon im vorigen 5 * gemeldet worden ,
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stach Lhr deß Hei ! . A.1berti Magni aud» finsue *
tze Benachlung deS Lcydcns Christi IEftr un¬
sers Hmlands verdienst ' icher , als durch das
Jahr alle Tag in Wasser und Brod fasten , sich
geißle ! ., rc . Die Betrachtung des Lerdenü
Christi wird euch trösten in eurür Verlassenheit ,
sie wird euch starcken in der Widerwärtigkeit ,
sie wird euch von den Sünden bewahren , in den
Gefahren besä ützen , zu denen Tugenden auf-
mume . n , und euer Creutz , Vetftlgung , Ar -
wuch , Kranckheit , und Trübsal leicht ma¬
chen , sie wird euch erhalten Verzeyhung eu¬
rer Sünden , erwerben himmlische Gnaden -
bestattigen in dem Guten , ein fteligen Tod ,
Und nach demseibigen die ewige Glory zu wegen
bringen ; dann es H ein Apostolische Regel ;
Wann wir mit Christo ftynd in dem Lepden ,
werden wir auch mit ihm seyn in den Freuden .
Die grosse Demuth Christi solle euch bewegen
alle Hoffart hindan zu legen ; Dann gewiß
wahr ist , daß GOTT denen Hoffarrigen wi¬
derstehe , denen Demüthigen aber sein Gnad
Mittheile ; die Mächtige ernidrigek Er , und
die Demüthige erhöhet Er , wie zu sehen an dem
Lucifer , und unserm Heil . Vatter Fnmrifco :
Den Lucifer wegen seines grossen Ubermuths
hat GOtt aus dem Himmel in die Höll verflos¬
sen ; hingegen hat Er unsern H . Vattcr Fran -
ciscum wegen seiner ticffesten Demuth in den
Himmel , sogar a >. fden höchsten Sitz , wo Lu -
tsser gesessen , erhöhet . Die grosse Peyn und
Schmertzen Christi absonderlich der Durst

Tertiär. Glory . T Ehrst
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Christi unsers Heylands am Creutz solle euch
leicht machen alle .Mortifieation , alle Leibs - Ca «
steyungen , euer vilfaltiges Fasten , eure Sckmer -
tzen und Kranckheiken , euer Armuth und Creutz :
dann es sagt Christus der HErr im Evangelro :
Der Diener ist nicht grösser , als der HErr ,
und der Lehrmeister ist nicht über den Mei¬
ster . Es muß nur gelitten seyn auf dieser Welt;
sintemalen Christus der Sohn GOttes sech¬
sten nicht hat können eingehen in seine Glory ,
als durch fein bitters Leyden und Sterben.
Also in Christo vilgeliebte Tertiam » , wann

ip *

41W 3
ilWti

ihnen auf dieferWelt / in Creutz^ ein Wider- M '. '
wartigkeit , ein Verfolgung , ein Schmach , ein ^
Schmertzen , einKranckheit zustosset , gedencket, r ' - y
daß Christus JEsus unser Heyland mehr ge -
litten , als wir , und zwar unschuldig , aus lau - ,̂

ter Lieb zu uns ; also sollen wir auch , die wir
arme und schuldige Sünder seynd , GOtt zu JW
Lieb , JEsu zu Lieb , Maria zu Lieb , zu unserm A W ,
grossem Verdienst , und zu Bezahlung unserer ^ " ;
Sünden und Straffen , gern und gedultig m b -
leyden das wenige , was uns unser lieber GOtt ^ « «
aus unendlicher Liebe zuschicket ; dann es sagt
der Apostel : Non sunt condignae Passiones . AM :
& c . Alles Leyden diser welk ist nicht » Wtkl

zu schätzen gegen jener Glory , welche Wz
wir darfür im Himmel zu

geniessen haben . M



J . ii ^VfF. î moPnungm fur die Tert . ryr
Di fidende geistliche Ermahnung , an

Dnn Samstag , zu Verehrung der Mut »
ter GOlles , uno Abmahnung von

der Unlauterkeit .

Christo geliebte Tertiarien ! heut ermähne
\ 3 ich sie die üllerfeeligste Jungfrau und Mut¬
ter GOttes Mariam , die Mutter der schönen
Liebe , kindlich 511 lieben , Sie für eure Liebwrtthi -
sie , und Barmhertzigste Mutter anzunehmen ,
zu lobenund andächtig anzuruffen ; Dann Sie
deren HH . dreyen Orden unftrs H . Vatters
chranLÜH ein absonderliche Patronin , Beschütze¬
rin , undsorgfaltigsieMutttrist , alsvon welcher
unser H . Vakter Franciscusdas liebe JEsus -
Kindlein in semeHand empfangen , unddurch ih¬
re Fürbitt , neben andern hohen , undv -lm Gna¬
denden heiligen Ablaß ForriunLüM erhalten ;
Durch welcher allersüffesten Namen der H . An¬
tonius von Padua den höllischen Geist verjagt ;
welche der H . 8siÄMsche Kirchenlehrer 6on » .
venrurn lmtauserlesenen zu dero Ehr gemach »
ttn Psalmen , und Gebettern verehrtt ; welche
den H . BischofsFuäovicum an seinem End be¬
suchet ; welche den H . öernku-^ inurn von Lenls
in Bettung des heiligenRosenkrantzes getröstet :
welche dem H . Ferw von ^ IcLntara , wie auch
dem H . sonnne (ÜApiKrLno die Wifsenschafst
Göttlicher Dingen wunderbarlich ertheilet ;
durch welcher Furbitt der Heil . viäacus vil
Krancke geheilet ; in welcher Gegenwart dir

$ » Heil .



:,Ä
2yr Der l ' ertimien Gloi' v , dritter Theil.- —- »
Heil . Mutter , und Jungfrau Clara ft ? Ug t) tt *
sch ieden ; welche die Hers . Jungfrau I^ osa von W «
Viterbio ermähnet den dritten Orden 8 . Frau -
cii 'oi anzunehmen .und ihr dlssenHabitauch wuns ,!. M' f
derbarlich überschicket ; welche der gantze Or - ^ vr
den unsers H Vaters Francilci für ein son -
derbareFatmnin verehret ^ und anrüstet , in
dero Kirchen zuFortinncula Er den Anfang ge -
nommm - und hernach die Gnad , und Ehe
vor andern gehabt , dero grosses Geheimnuß
der unbefleckten Empfangnuß durch den Ehr - *
würdigen , Mariamschm , und subtilen Oo - — -
ftorjoannes Duns Scotus ( deme Maria
die Mutter GOttes selbsien die Wissenschafft
von GOtt erhalten ) und aller Glider des Frau - %
ciscimer - Ordens zu beschützen , und dessen ^
Verehrung in der ggntzen Welt fort zupfianhen . ™ * 41
Dife dann so liebwerthrste Mutter sollet ihr von
Hertzen lieben , verehren , anruffen , auf Sie mj ,
vertrauen ; dann von ihr der heilige Bernardus
sagt , daß niemahlen seyc erhöret worden , daß
ein Mensch , der Mariam eyfrig hat angeruf-
fen , worein einer billichen , nachdem Willen
GOttes woblgegründeten Bitt , nicht erhöret
Word n . Distr so barmhertzigen , so liebreichen , « tW
so milde '' Mutter sollet ihr als fromme Kinder V
nachfolgen in ihren Tugenden ; absonderlich in Ata 1:
ihrer unbefleckten Reinigkeit des Leibs und der
Seelen , dise liebet Maria über alles , und Mistntijd
Maria zu Lieb , und ihrer unbefleckten Empfäng -
r,uß , und mehr als Englischen Reinigkeit zu l
Ehren , sollet ihr Sie auch lieben , Sie zu er -

hal -



§ . z . Geistl . Betrachtungen für die Tert . r§ ;
halten , eyfrigstEuch befleißen , und alles sorgfäl¬
tig meydeu - was Ihr zuwider laufft , rn Silten ,
Worren , Wcrckeu , und Gebärden , ingedenck
jenes : ntcfyte Unreines gehet in den Fimmel
ein ; Dahero sprechet osst jenes andacht 'ige Ge-
hettiein : Durch deine Allerheiligste Jung ,
frauschassc , und unbefleckte Lmpfängnuß ,
<O allere erneste Jungfrau Maria , reinige
mein Herrz , und Leld , In dem Namen ,
GOrr des Narfrers , und des Sohfns ,
und des Heil . GeUstes , Amen .

T . m .
Geistliche Betrachtungen für die Ter -

tiariew auf alle Tag der Wochen einge¬
richtet .

HsLldieweilen unser Heil . Vatter k'ranciscus
^ seinen Kindern die geistliche Betrachtungen
und das innerliche Gebett als das tauglichste
Mittel zu der Vollkommenheit zu gelangen ,
eyfrigst recommöliäiret , auch der Römische
Stuhl denen Tertiarien , welche denenselbigm
obligen , grossen Ablaß vrrlyhen , wie oben in der
6 . Gloryder lertiarlen lXum . III , zu sehen , al¬
so hab ich ihnen hierinnen , an dir Hand gehen ,
und für ein jeden Tag der Wochen eine kurtze ,
doch nützliche Betrachtung herbey setzen wol¬
len .

T z Geist -
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